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Sofortbericht 
 
Warn- und Alarmdienst Rhein (WAP) 
Intensivierte Gewässerüberwachung (INGO) NRW 
 
 
Toluol (CAS: 108-88-3)  
 
 
  
Erhöhte Toluolkonzentration in Proben des Rheins in Düsseldorf-Flehe 
 
In einer Stichprobe des Rheins in Düsseldorf-Flehe (Rhein km 732,2 rechts) wurde heute 

mittels P&T-GC/MS im Rahmen der intensivierten Gewässerüberwachung (INGO) eine 

erhöhte Konzentration an Toluol, gemessen (Tab. 1).   

In der Stichprobe, heute Morgen um 8 Uhr, wurde mit 3,1 µg/L die WAP-Meldeschwelle 

überschritten. In der Stichprobe um 12:00 Uhr wurde kein Toluol oberhalb der analytischen 

Bestimmungsgrenze mehr festgestellt. 

 

Tabelle 1: Konzentrationen von Toluol in Stichproben des Rheins bei Düsseldorf-Flehe 

Probenahme     Konz. in µg/l 
Messstelle Anfang Ende Toluol
Düsseldorf-Flehe 14.01.17 

04:00 
Stichprobe <0,5

Düsseldorf-Flehe 14.01.17 
08:00 

Stichprobe 3,1

Düsseldorf-Flehe 14.01.17 
12:00 

Stichprobe <0,5

 

Die Werte sind am Toluol-D8 abgeschätzt, an Hand einer Kalibrierung von 0,5-4,5µg/L. 
Toluol ist jedoch nicht validiert. 
 
Es werden vom entsprechenden Zeitraum heute noch Proben aus Leverkusen X21 geholt, 
deren Ergebnisse morgen folgen.  
 



Toluol findet Anwendung in der Synthese und als Lösungsmittel.  
  

Bewertung: 

Toluol ist als wassergefährdend (WGK 2) eingestuft. Die ökotoxikologischen 

Wirkkonzentrationen liegen im 2-stelligen mg/L–Bereich (Details siehe Tab. 2).  

 

Tabelle 2 : Daten zur Ökotoxikologie - Toluol 

Trophiestufe Organismus Effekt Konzentration Zeit 
     
Fischtoxizität Oncorhynchus 

mykiss 
(Regenborgenforelle) 

LC50 24 mg/l 96 h 
(Quelle: 
ECHA) 

 Pimephales 
promelas 
(Dickkopfelritze) 

LC50 28 – 66 mg/l 96 h 
(Quelle: 
ECHA) 

Daphnientoxizität Daphnia magna EC50 11,5 mg/l 48 h 
(Quelle: 
ECHA) 

Algentoxizität Pseudokirchneriella 
subcapitata 

EC50 433 mg/l 72 h 
(Quelle: 
ECHA) 

 

Eine akute Schädigung der Biozönose des Rheins ist bei den vorliegenden Konzentrationen 

der o.g. Substanz im unteren µg/l-Bereich nicht zu erwarten. 

 

Bisherige Alarmfälle 

August 2015: Toluol im Rhein bei Kleve-Bimmen 

Dezember 2015: Toluol in Düsseldorf-Flehe und Stürzelberg 

 

Informationswege 

Die Wasserschutzpolizei KK Umweltschutz wird benachrichtigt, um ggf. weitere Ermittlungen 

einzuleiten. 

Die Bezirksregierung Düsseldorf wird benachrichtigt und um eine Meldung über den Warn- 

und Alarmdienst Rhein (WAP) gebeten.  

Die Betreiber der Trinkwassergewinnungsanlagen am Rhein werden über den Warn- und 

Alarmdienst Rhein (WAP) über vorliegende Schadstoffwellen informiert. Die 

Trinkwasserversorger können im Bedarfsfall eigenverantwortlich anlagen-spezifisch 

erforderliche Maßnahmen des Trinkwasserschutzes rechtzeitig einleiten. 
 


